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ieJ Militäriſche Studie von Kurt von Dobereck

Nachdruck verboten
rief in dem Charakter unſeres deutſchen Volkes liegt ſie begründet

mmer und immer wieder wird ſie hervorbrechen die individualiſtiſche
eigung die Sucht ſich abzuſondern und ihren höchſten Ausdruck hat
eſe Eigenſchaft der Volksſeele in der Kleinſtaaterei gefunden in dem
ähen Feſthalten an jenen Duodezſtaaten denen in letzter Zeit auch
n einer Autorität wie Fürſt Bismarck das Wort geredet iſt ja die
on dem eiſernen Kanzler als der feſte Kitt bezeichnet wurde der
unſer neues großes deutſches Reich allein zuſammen halten kann

Wie ſehr wahr dieſe Anſicht iſt wird jeder Einſichtige begreifen
enn er einen Blick auf die große einheitlich geſchulte und ausgebildete
Armee wirft die aus unſerem heutigen Föderativſyſtem hervorgewachſen
ſt und die mit Recht die Bewunderung und die Furcht Europas
hudelb einſtmals war es anders

Da brauchten die verſchiedenen grün roth blau gelb kurz in allen
zapagei und Regenbogenfarben uniformirten Streiter der allerdurch
ſauchtigſten Souveräne von Greiz Schleiz Reuß Lobenſtein
nur auszurücken und ihren Fußſpuren hallte alsbald das vergnügliche
hachen von ganz Europa nach Nun dieſes Lachen verſtummt iſt
Bunen wir ſelbſt mit einer Art ironiſchen Beileids und ohne uns
dieſer ſeltſamen Heerſchaar beſonders ſchämen zu müſſen ihr langes
Scheinleben hiſtoriſch unterſuchen

Unter der Reichsarmee nach der Schlacht bei Roßbach im Munde
des Volks die Reißausarmee geheißen verſtand man vorzugsweiſe
das Kreisvolk der Deutſchen d h jene von hundertundneunund
neunzig Ständen und Ständchen des heiligen römiſchen Reich zuſammen
gerafften und zuſammengekneteten Haufen gerüſteter und als Soldaten
ekleideter Menſchenkinder des ſchwäbiſchen fränkiſchen beider rheiniſchen
des weſtfäliſchen und anderer Kreiſe

Wenn Deutſchland der Kaiſer oder irgend ein Reichsſtand mit Krieg
überzogen ward ſo forderten die Reichsgeſetze daß eine Armee ins

Feld geſtellt werde zu der jeder Stand nach Verhältniß ſein Kontingent
ſtellen mußte Die mächtigſten Fürſten des Kreiſes z B der Herzog
von Würtemberg der Markgraf von Baden und der Biſchof von
Konſtanz im ſchwäbiſchen der König von Preußen und der Biſchof
von Würzburg im fränkiſchen erſterer wegen Anſpach und Baireuth
der Kurfürſt von Pfalzbaiern und der Erzbiſchof von Salzburg im
hairiſchen Kreiſe hatten die anderen Stände zur Erfüllung ihrer Pflicht
anzuhalten und konnten im Nothfall exequiren ſie hießen die kreis
ausſchreibenden Fürſten

Sobald es hieß die Reichsarmee muß zuſammen ſo entſtand ein
paniſcher Schrecken in allen Kreiſen und das Jammern und Klagen
war allgemein Schon der Name Soldat erregte Schrecken und Abſcheu
Aber geworben mußte doch nun einmal werden denn das wenige
Militär das etwa die Stände in Friedenszeiten unterhielten reichte
bei Weitem nicht hin um ein Kreiskorps von ſechs bis acht Regimen
ſern anszumachen Die Stadt Nürnberg der Biſchof von Würzburg
der Fürſt von Fürſtenberg u ſ w hielten Militär um an den Stadt
horen vor höchſtderen Schlöſſern Zimmern Gärten c Schildwache
zu ſtehen oder wie z B zu Rottweil im Thor zu Rottenmünſter in
der Wirthsſtube Schildwache zu ſitzen Der Graf von Grehweiler
hielt vierzehn der Graf von Grumbach zwölf der Fürſt von Leiningen
weinndzwanzig der Fürſt von Kyrburg ſechzehn die Reichsſtadt
Worms vierunddreißig Mann im Frieden Was war mit ſo einem
Häuflein anzufangen und welche Evolutionen konnten wohl die paar
Leute erlernen Ein Feldwebel oder Korporal die ſelbſt vom Exer
ren nicht das Mindeſte verſtanden waren die einzigen KommandantenNee militäriſchen Korps Jm Frühling ging s zum Exerziren hinaus

in den gräflichen oder fürſtlichen Garten oder auf eine Wieſe um da
das Gewehr zu präſentiren und zwei bis dreimal mit Pulverpatronen
zu feuern Es ging aber dabei zu wie es eben mochte der Eine
präſentirte ſchnell der Andere langſam kommſt du heute nicht ſo
kommſt du morgen beim Laden und Schießen war es nun vollends
nicht auszuhalten

Einige größere Stände hielten zwar mehr Truppen einzelne wie
die Kurfürſten von Pfalzbaiern Mainz Trier und Köln ſogar ganze
Regimenter Aber die Disziplin derſelben war nicht viel beſſer als
die der kleineren Stände beſonders da die Offizier und Befehlshaber
ſtellen nicht nach Verdienſt ſondern nach Gunſt vergeben nicht ſelten
auch um baares Geld verkauft wurden Die Mehrzahl der Offiziere
war des Dienſtes völlig unkundig Ein paar Pröbchen für viele Bei
der Belagerung von Mainz ſchickte ein pfälziſcher Hauptmann die
Patronillen dem Lager zu bis ihn ein kaiſerlicher Offizier belehete daß
die Patrouillen nicht zur Beobachtung des Lagers ſondern des Feindes
ausgeſchickt würden Ein ſchwäbiſcher Oberſt Lieutenant erkundigte ſich
bei einem Korporal wo doch der rechte Flügel des zweiten
Bataillons ſei

Obwohl die Kontingente die von den Ständen geſtellt werden
mußten nach Verhältniß von ſehr mäßiger Stärke waren ſo hielt es
doch ſchwer dieſelben zuſammen zu bringen Die Rekrutirung geſchah
hier auf dieſe dort auf eine andere Weiſe durchs Loos durch Handgeld
oder mit Gewalt Wo das Loos entſchied war dies Syſtem mit der
Stellvertretung verknüpft und man nahm es mit dem ſogenannten
Einſtellen ſo wenig genau daß auch Ausländer Deſerteure Zigeuner
Landläufer und anderes Geſindel eingeſtellt werden konnten genug
wenn nur der Mann in Reih und Glied ſtand Ja einige Stände
ſollen ſogar ihre Zuchthäuſer geöffnet und deren Jnſaſſen ins Feld ge
ſtellt haben

Viele ja die meiſten Kompagnien waren komponirt d h es mußten
mehrere Stände die Mannſchaften hergeben folglich auch die Offizier
ſtellen beſetzen So ſtellte z B Gmünd den Hauptmann Rottweil
den erſten Rottenmünſter den zweiten Lieutenant und Gengenbach den
Fähndrich Der Magiſtrat zu Gmünd und Rottweil die Aebtiſſin zu
Rottenmünſter und der Prälat zu Gengenbach wählten dieſe Offiziere
und wählten eben ſolche die ſich bei ihnen durch Geſchenke Kompli
mente oder andere Kanäle inſinuirt hatten Da war mancher unbärtige
Ringling ſchon Hauptmann mancher lockere Paſſagier der aber eines
reichen Gaſtwirths Sohn oder Neffe der Frau Reichsſchulzin war
Lieutenant u ſ w Es gab ehrenwerthe Ausnahmen und manchen
braven Offizier aber es fehlte im Allgemeinen an jedem Stachel zur
Auszeichnung Was half es mehr zu wiſſen und tüchtiger zu ſein als
der Hauptmann wenn man nimmermehr hoffen durfte Hauptmann zu
werden Ein Stand hatte den Fähndrich zu ſtellen der andere den
Lieutenant Nun bleibt der Fähndrich Fähndrich und der Lieutenant
Lieutenant Nichts kann ſie weiter bringen nichts zu einer höheren
Stelle befördern ihr Stand oder Ständchen hat keinen höheren Poſten
zu vergeben

Bei einer ſolchen Zuſammenwürfelung der Kompagnien und Regi
wenter war natürlich weder an eine Einheitlichkeit noch an eine feſte
Taktik zu denken Schon in der Bekleidung war keine Ueberein
ſüimmung Der Eine trug feineres der Andere gröberes Tuch der
Eine hellere der Andere dunklere Farben Der einen längeren Jener
einen kürzeren Rock die Kopfbekleidung war ganz beliebig Jeder
Stand machte es eben hierin wie er mochte und ließ ſich weder vom
egiments Kommandeur noch vom Kreiſe etwas vorſchreiben genug

wenn es nur blaue weiße und andere Röcke waren u ſ w Weit
wichtiger und verderblicher war die Verſchiedenheit der Bewaffnung
welche die Gleichförmigkeit des Exerzirens unmöglich machte Die

tände gaben ganz verſchiedene Gewehre ſowohl bei der Infanterie
wie bei der Kavallerie einige nach preußiſcher Konſtruktion andere nach
öſterreichiſcher noch andere von ganz uraltem Schlage

Nicht weniger von Uebel war die verſchiedene Löhnung und Ver
proviantirung Jeder Stand Fürſt Graf Reichsſtadt oder Kloſter
zug dem von ihm beſtallten Offizier die Verpflegung des ſtändiſchen
ontingents aus Daraus ergab ſich von ſelbſt daß jeder Mann ſich

eng an ſeinen Proviſor anſchloß und ſich um die anderen Vorgeſetzten
en Teufel ſcherte Der Proviant ſelbſt und die Geldlöhnung waren
vie ſchon bemerkt ſehr verſchieden Das gab Veranlaſſung zu einem
ürchterlichen Neid und Haß der einzelnen Kontingente gegeneinander
der Kabalen und des Schabernacks war kein Ende an Kamerad

Armee von Anno dazumal

e nicht zu denken und unter den Offizieren herrſchte die gleiche
iferſucht
Wo nach den geſchilderten Verbältniſſen bei den Reichstruppen die l
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militäriſchen Tugenden der Disziplin der Subordination des Muthes
und der Tapferkeit hätten herkommen ſollen iſt ſchwer abzuſehen Nach
ihrer Blamage im ſiebenjährigen Kriege wo ſie noch eine eigene Armee
gebildet hatten theilte man ſie um ihre Brauchbarkeit zu erhöhen in
den Franzoſenkriegen den preußiſchen und kaiſerlichen Regimentern zu
Doch war dies Alles vergeblich bei einem Volke das durch Jahr
hunderte alten Stammhaß zerrieben von einer Unzahl kleiner Despoten
geknechtet jedem patriotiſchen Gefühl entfremdet war Dazu kam daß
die Kriege in welche das Reich hineingezogen zu werden pflegte in der
Regel durch die Sonderintereſſen des preußiſchen oder des öſterreichiſchen
Hauſes veranlaßt waren und dem Reiche zwar die Laſten mit auf
erlegten aber keinen Vortheil verſprachen

Von den Preußen und Oeſterreichern wurden die Reichstruppen
tief verachtet und das pflanzte ſich von den Gemeinen bis auf die
Offiziere ja ſelbſt bis auf die Höchſtkommandirenden fort Jn dem
Kriege gegen die Republik Frankreich waren die Schwaben den Oeſter
reichern zugetheilt Da gab es nun beſtändige Neckereien und Hänſe
leien der Soldaten und Offiziere gegeneinander Was iſt das für ein
Soldat fragten ſpöttiſch die Oeſterreicher auf einen Schwaben mit
Fingern weiſend Es iſt holter Einer vom ſchwäbiſchen Kragen
er will am Rhein auch Fröſche fangen die Schwaben freſſen holter
gern Fröſche u ſ w Die Schwaben ihrerſeits da ſie beſſer gehalten
wurden beſſere Kleidung und mehr Freiheit hatten als die Oeſter
reicher rächten ſich indem ſie ſich bei jeder Gelegenheit über die kurzen
Röcke über das elende Kommisbrod über die zerriſſenen Mäntel und
die ſklaviſche Haltung der Oeſterreicher herzlich luſtig machten Ja
ihre Neckereien wurden bald zu hämiſcher Schadenfreude Sie jubelten
laut ſo oft ein Gerücht oder eine Zeitung eine Niederlage der Oeſter
reicher verkündete Als Preußen mit Frankreich Frieden ſchloß waren
die Reichstruppen vor Freude außer ſich Nun hieß es haben die
Holters die Franzoſen allein auf dem Hals Proſit wohl bekomm s

ihnen Es geſchieht ihnen ſchon recht Sie meinen ohnehin ſie
könnten Alles allein freſſen Jetzt werden ihnen die Franzoſen das
Fell noch recht tüchtig ausgerben u ſ

Noch Einiges über die Feſtungen die Artillerie das Fuhr und
Lazarethweſen des Reichs Die Feſtungen waren meiſt in kläglichem
Zuſtande Man hatte ſeit dem dreißigjährigen Kriege kaum mehr
etwas dafür gethan Bei Mainz hatte man ſogar eine Schanze mit
ihren Laufgräben die Guſtav Adolf als er Mainz belagerte errichtet
hatte ſtehen laſſen damit nur ja ein herandringender Feind gleich eine
vortheilhafte Poſition zur Benutzung vorfände Wirklich haben ſich im
Jahre 1793 die Preußen dieſer Schanze die den Namen Guſtavsburg
führte mit Vortheil bedient Bei Rüffelsheim hatte man auch ſo eine
Naſe für Mainz übrig gelaſſen nämlich ein Fort zwei Stunden vor
Mainz das gleichfalls im dreißigjährigen Kriege erbaut und nachher
gegen Ende des ſiebenzehnten Jahrhunderts von den Franzoſen ſtark
befeſtigt worden war Dieſes Fort iſt den Preußen ebenfalls gut zu
Statten gekommen Wie die Feſtungen ſo war auch das Feldzeug
und das Reichs Artilleriekorps Die Kanonen welche die Stände
hatten waren weder hinlänglich noch tauglich zu Operationen im
Felde und was das Schönſte war jeder Stand hatte ein anderes
Kaliber Als Mainz 1792 von Cuſtine zur Uebergabe aufgefordert
wurde waren daſelbſt zwar Kanonen und Kugeln aber die Kugeln
paßten nach der Angabe des Kommandanten nicht in die Kanonen
Ueberdies waren die Geſchütze meiſtens alt und ausgeſchoſſen hatten
Zündlöcher wer weiß wie groß und morſche Lafetten und mit der
Munition ſtand es in Hinſicht auf Qualität und Quantität eben ſo
ſchlecht Damit aber Alles hübſch übereinſtimme waren die Reichs
Artilleriſten gerade ſo erbärmlich wie ihr Geſchütz und ihre Munition
Jm Frieden hatte das Reich ſo gut wie gar keine Artilleriſten ſie
raffte man ebenſo wie die anderen Soldaten erſt bei einem entſtehenden
Kriege zuſammen lehrte ſie eine Kanone laden und damit baſta

Das Trainweſen des Reichs war das ſchwerfälligſte das man ſich
denken konnte Alles wurde auf Wagen fortgeſchafft und jeder
Offizier ja ſelbſt die Feldprediger Regiments Quartiermeiſter Feld
ſchere und Profoße jeder hatte ſein Wägelchen 6000 Mann Reichs
e brauchten beim Marſch mehr Raum als 30000 Mann

reußen
Elend und traurig waren auch die Hoſpitäler Vielfach iſt damals

über die Unwiſſenheit der preußiſchen Feldchirurgen geklagt worden
aber dieſe waren noch wahre Aeskulape gegen ihre Kollegen von der
Reichsarmee Die Regimentsärzte oder der General Medikus hatten
mit der Beſetzung der Feldſcherſtellen nichts zu ſchaffen der Stand
ſtellte ſie und fragte wenig nach ihrer Geſchicklichkeit Jn allem
Uebrigen war es mit den Reichsſpitälern nicht ſchlechter und nicht
beſſer beſtellt als mit den preußiſchen Hier wie dort waren es
Mördergruben in denen die verpeſtete Luft das Ungeziefer die un
beſchreibliche Unreinlichkeit die elende Wartung und andere Mängel
der Krankenpflege die Krankheiten nur verſchlimmerten und Hunderten
das Leben koſteten

Knackmandeln
Auflöſung des 164 Preisräthſels Wegweiſer

Richtige Löſungen gingen ein 219 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 231 Das Näthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Martha Aſhton Fr Walther Karl Holzhauſen
M Kirſten Marie Saalfeld Eliſe Wolfram J Wolf Marie Krütgen
Karl Weidlich Johannes Erfurth Frau L v Bertha Lehmann
Elsbeth Unger Oskar Kaufmann Elſe Wolf Geſchw Püſchel Ferdi
nand Unger Hugo Hochmuth Georg Dörwald Franz Mitſching Fr
Lichtenfeld Bertha Funke Karl Raue Arthur Grunert Bernhard
Reeſe Max Bretſchneider Fr Luiſe Kirſten Klara Buſch M Hage
mann M Schocher Hedwig Popiel Frl H Böhr Ernſt Schulze
Klara Harniſch Frau E Remus Willy Reimers M Alicke E Köhler
E Le Clerc E Wittig Johannes Alicke Jenny Küpp Klara Egner
Karl Fleiſcher Anna Heilmann Franz Stutzer P Börner Rättig G
Henkel Elſe Ackermann Toni Wölfer A Doepmann Frau A Böge
Frau Balaſus Olga Kohlmann Edmund Petſch Otto Schröder Anna
Bode Fr L Metze Helene Schurer Fr Tietz Alma Rembow Karl
Eckert Elſa Seidler Elsbeth Münter Frieda Schaaf L Hilpert Helene
Lappe W Böge Johanna Muſchert Elſe Rein Marie Hildenhagen
Bertha Pabſt A Köppe Luiſe Kühn Roſa Müller Louis Horn
Emma Neſt E Noth O Eulenberg Frau M Oehlert R Kobs
Julie Lohauſen Eliſe Winkler Agnes Gräfe Willy Krämer Elfriede
Heuber Robert Schlurick Zander Karl Petſch Frau W Rammelt
Emilie Chriſtians Eliſabeth Wittenbecher Ch Stadermann Minna
Schwarz Marie Schubarth Elſe Potzelt E Schumann Paul Benz
mann M Jacobi Frieda Goltze W Klos Elsbeth Albrecht Frieda
Bohne Gottfried Härtel Martha Holzhauſen Geſchw Simon Wilhelm
Meye W Hupe Wilhelm Herrmann Theodor Hüneken Paul Hädicke
A Langrock Luiſe Kuntzſchmann Martha Hädicke S Stucke Voigt
Dorothea Schöning Johannes Brandt Fr Knäſe Emma Hohl Geſchw
Pfannſtiel Eleonore Lehmann Helene Krull Anna Schurig Felix
Radtke Marie Schönerſtedt Aug Erfurth H Riedrich Karl Bey
Heinrich Körner Hedwig Sachſe Hertha Ziegner Frau Knackſtedt W
Pilling F Hannuleck Martha Wilke Olga Schnabel Ernſt Hartann
Frau A Schubert W Schmidt M Treptow Emma Stohmann
Koven

von auswärts von Wilhelm Eſchner Paul Suſt Frieda
Theile Helene Kopſch Cröllwitz Alb Gold Bad Wildungen Amanda
Mittendorf Radegaſt Franke Teicha Otto Bülow Sennewitz Elſe
Schubarth Hermann Fuchs Frau M Veſterling Hugo Bauer Ferd
Roſch Klara Ludwig Frau Fiedler Giebichenſtein Julius Pirnt
Otto Grüneberg Frau Lindemann Löbejün Auguſt Borchert Dölau
Otto Krieg Gödewitz Richard Walther Eisleben Tylli Koch Max
Herold A Zabler Brehna Oskar Randel Schochwitz B Föckel
A Wentzke Otto Büchner Friedrich Wegner Edmund Anſinn Merſe
burg Marie Hennicke Artern G Richter Neubeeſen Wilhelm Hahne
mann Schafſtädt L Kranz Brachſtedt Unteroffizier Hoffmann Unter
offizier Zeidler Leipzig Max Kielblock Bahnhof Nebra A Mansfeld
W Schumann Diemitz Paula Arnold Warnemünde Karl Albrecht
Böhme Weißenfels Karl Windweh Polleben B Martins Carlsfeld
Ernſt Arnhold Helbra Frau W Hoffmann Niedereichſtedt Agnes
Felgner Lettin Frau A Kopf Bennſtedt Eliſabeth Büdefeldt Braun
lage Klara Seiß Bahnhof Teutſchenthal Franz Rubitzſch Dommitzſch
Deparade Kroſigk Joſeph Büttner Kloſtermansfeld Frau Graban

Beilage zu Nr 199 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
mmä2

Tornau Jda Krella Bertha Reichmann Otto Henze OberröblingenFrau Gieſeler Benkendorf Geſchw Preußer Seeben Ed Schönbrodt

Karl Leonhard Nietleben Ferd Birkner Zeſchdorf Frieda Pollaehne
Vienenburg Th Kavielsky G Schmidt Döllnitz Maxtha Beßler
Gr Gräfendorf Luiſe Hartmann Schiepzig H Vorrath Ofendorf
Frau A Apelt Kelbra Paul de la Motte Beeſenſtedt Frau Rubel
Schraplau J Juſt Aſeleben Guſtav Krauſe Bitterfeld

Preis H v Rleiſt s ſämmtl Werke eleg geb
entfiel auf Luiſe Hartmann Schiepzig

165 Preisräth ſel
Dreiſilbig

Es giebt der Jnſtrumente viele
Man hat die Erſten mich gelehrt
Erlaubt daß ich das Ganze ſpiele
Auf den zwei Letzten umgekehrt

Preis Vehüt Dich Gott
ausgewählte Tieder und Sprüche deutſcher Dichter

illuſtrirt und eleg geb mit Goldſchnitt
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate betizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Kirchliche Nachrichten
Am 14 Sonntag nach Trinitatis predigen

U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Kandidat Zeiſing Vorm 10 Vhr
Herr Hilfsprediger Müller Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Herr Paſtor von Stockhauſen

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakorus
Grüneiſen

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Kandidat Helbig Vorm 10 Uhr Herr
Oberprediger Wächtler Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt in der Bürger
re Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Oberdigkonus

ichter
Mittwoch den 29 Auguſt Nachm 3 Uhr ſtädtiſches Miſſionsfeſt Feſt

predigt Herr Superint Lic Holtzheuer Weferlingen Nachm 5 Uhr
Nachfeier im Pfälzer Schießgraben

St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſch mann Vorm
10 Uhr Herr Paſtor Schröder Nachm Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Herr Diakonus Nietſchmann

Mittwoch den 29 Auguſt Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Diakonus Nietſchmann

irre Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
omkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel Abends

6 Uhr Herr Domprediger Lic Lang
St Stephanus Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Müller Vorm

10 Uhr Herr Hilfsprediger Herold
Donnerstag den 30 Auguſt Abends s Uhr Bibelſtunde Wuchererſtraße 11

2 Treppen Herr Hilfsprediger Müller
St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte Nachm 2 Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker
Mittwoch den 29 Auguſt Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier

Herr Diakonus Witte
Donnerstag den 30 Auguſt Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7

9 rutag den 31 Auguſt Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger
ecker
Städtiſches Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
Johanneskirche Vorm 8 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr

Pfarrverweſer Faßmer Vorm 10 Uhr Derſelbe
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Vorm 10 Uhr Predigt Gottesdienſt Herr

Kirchenrath Dr Rocholl Wuchererſtraße 11 2 Tr
Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 9 Uhr und Abends

8 Uhr Predigt Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
8 tag den 28 Auguſt Abends S Uhr Predigt Herr Prediger J A

erber
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heiligeMeſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 u

Chriſtenlehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche

Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr eand min Bennemann Vorm
10 Uhr Herr Paſtor Kunitz Nachm /2 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule
zu Cröllwitz Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Herr Paſtor Meltzer Amiswoche Herr Paſtor K u

Abends von 10 Uhr Verſammlung des evangeliſchen Männer und
Jünglings Vereins

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr
Kindergottesdienſt

Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr und
Abends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm I1 12 Uhr Kindergottesdienſt

Freier Zutritt fürFreitag den 31 Auguſt Abends 8 Uhr Verſammlung
Jedermann

Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Haupt
e dienit mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt danach liturgiſcher

enſt

InſeratenAnnghmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Erxpedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expedittonen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Bedeutende Betriebserſparniſſe werden in eder
maſchinellen Anlage der Großinduſtrie des Kleingewerbes
oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung einer Wolf ſchen
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt Die von der rühm
lichſt bekannten Maſchinenfabrik von R Wolf in Magde
burg Buckan ſeit mehr als 30 Jahren als Spezialität ge
bauten halbſtationären und fahrbaren Lokomobilen mit
ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Spar
ſamkeit des Brennmaterialverbrauchs Dauer
haftigkeit und Leiſtungsfähigkeit jegliche Motoren anderen
urſprungs und haben auf allen deutſchen Lokomobil Kon
kurrenzen den Sieg davongetragen

n

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir nugeſänmt Expeditionin der Jinlsgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Seite 10 Sonntag General Angzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 19926 Auguſt
F Hrieſdaßten des General Anjeiget

Allen Nichten und Neffen entbietet der Onkel freundlichen
Gruß Er iſt nämlich aus der Sommerfriſche zurückgekehrt hat ſich
gefreut daß recht viele Anfragen während ſeiner Abweſenheit ein
gelaufen ſind und ſich beeilt dieſelben ſofort zu beantworten Aus
der Sommerfriſche werden die Freundinnen und Freunde des
Onkels ſagen Er hat uns ja gar nicht angezeigt daß er in dieſe
abgereiſt iſt Ja das war ſeine Abſicht er wollte nicht daß die
Nichten und Neffen im Bewußtſein der Onkel weile nicht in Halle
ihre Anfragen einſtellen Bekanntlich that dem Onkel eine längere Er
holung ſehr noth und er muß geſtehen daß ihm die Somnmeerfriſche
während welcher die ſorgſame alte Tante an ſeiner Seite weilte ſehr
gut bekommen iſt Die Tante meinte ſogar als ſie mit ihm eines
Tages durch die Auen ſtreifte und der Onkel in den Wieſen Feld
blumen ſammelte wobei er natürlich ſtets an ſeine liebenswürdigen
hübſchen Nichten dachte die Haare des Onkels fingen an ſich zu ver
mehren Der Onkel der trotz ſeiner 75 Jahre noch etwas eitel iſt
war ob dieſer Entdeckung der Tante ſehr erfreut allein von den

neuen Haaren hat er nichts bemerkt auf ſeiner großen Platte wächſt
eben nichts mehr Während der Sommerfeiſche war der Onkel zunächſt
in einem adgelegenen Winkel des Harzes und hat dort Luft gekneipt
und ſo viel Ozon geſchluckt daß der Feſttags Rock für den er
weiterten Bruſtkaſten zu eng geworden iſt Dann ging s ins Seebad

ja der Onkel kann ſich dies eben leiſten Dort hätten ihn die
Nichtchen einmal im Waſſer herumplätſchern ſehen müſſen die ganze
Badegeſellſchaft hat ſich über den ſtarken Herrn amüſirt Nun iſt er
wieder da und bittet da er recht geſtärkt iſt ſeine Dienſte nach Kräften
in Anſpruch zu nehmen

Drei Freunde des Gen Anz Sie denken auch der
Onkel wiſſe alles oder müſſe über jede Frage das Richtige ausknobeln
Sie fragen nach den Kriegsverluſten Frankreichs in dieſem Jahrhundert
Die franzöſiſchen Annalen für öffentliche Geſundheitspflege veröffent
lichen eine Ueberſicht über die Menſchenverluſte welche Frankreich in
den Kriegen dieſes Jahrhunderts erlitten hat Die vielen Kämpfe
zwiſchen 1800 und 1815 forderten gegen 2 3 Millionen Menſchen
im Krimkrieg fielen 95 916 im italieniſchen Krieg 1859 60 10 200
und die Zahl derer welche im Jahre 1870 71 für ihr Vaterland
ſtarben beläuft ſich auf 139 000 Nicht mit gezählt ſind die zahlreichen
Opfer welche die auswärtigen Unternehmungen gegen Tunis Ton
king zc koſteten

Nichte Joſephine Sie und Jhre Freundin ſcheinen eine
Schule auf den Aleuten oder am Nordpol beſucht zu haben denn die
Eine will Panthomiene ſchreiben die Andere Panthomieme
Den Onkel wundert nur daß Sie nicht noch eine dritte Freundin
haben welche die Schreibung Panthominna eine Minna für Alles
vorzieht Nein meine verehrte Nichte weder Sie noch Jhre Freundin
können ſich Jhre Orthographie patentiren laſſen Die richtige Schrei
bung des Wortes welches in beiden Hälften griechiſchen Urſprungs iſt
iſt Pantomime

Nichten Panla und Jda Weißenfels Sind Sie aber neu
gierig Der Onkel hat noch niemals einem jungen Mädchen und
beim heiligen Brahma nie und nimmer einem alten Mädchen nach
geſtellt Der Onkel hat nur ſelber die Nachſtellungen zu erdulden
die ihm ſeine ſchreibſeligen Nichtchen mit ihren Fragen bereiten Schon
ſieht er aus wie ein Sieb ſo viele Löcher haben ſie ihm in den Leib
gefragt dem armen Onkel

Stammtiſch bei J Den Titel Excellenz ſind zu führen be
rechtigt 1 die Offiziere vom Generallieutenant an in Bayern
jedoch wird ſo viel dem Onkel bekannt der Titel den Generallieutenants
beſonders verliehen 2 unter den Civilbeamten die Oberpräſidenten
während ihrer Amtszeit 3 die Staatsminiſter von Amtswegen
Außerdem giebt es noch Hauseyxcellenzen

Nichte Frieda Weder ein Bräutigam noch ein Gatte darf
ſeiner Braut oder Gattin einen von ihr geſchriebenen Brief fortnehmen
und leſen Der Gatte vielleicht wenn er einen beſtimmten Verdacht
hat der Bräutigam nie Für die Ueberſendung von tauſend und
abertauſend Küſfen ſagt der Onkel ſeinen verbindlichſten Dank

Eine Unglückliche Von Jhrem Verführer der Jhnen die
Ehe verſprochen hat erwarten Sie einen Sprößling Derſelbe muß
ſchon ſeit längerer Zeit für ein anderes Kind einer zweiten Mutter
bezahlen und erwartet noch von einer dritten Mutter ein Kind welches
noch vor dem Jhrigen geboren werden ſoll Das iſt ja ein ganzer
Raitenkönig von Kinderwiegen Wenn ſich dieſer moderne Ritter
Blaubart jetzt verheirathen will ſo können ſie natürlich dazwiſchen
treten Verklagen Sie ihn ſofort wegen des Eheverſprechens und ver
langen Sie Schadenerſatz Heirathet er trotzdem ſo ſenden Sie ihm
an ſeinem Hochzeitstag Jhr Kind in einem Tortendeckel als Angebinde

Zwei Wißbegierige Boycott iſt der Name eines engliſchen
Kapitäns der 1879 die Güter eines großen Grundherrn des Lord
Eyre in einer iriſchen Grafſchaft verwaltete und dabei bei ſeinen auf
gehetzten Untergebenen auf ſolchen Widerſtand ſtieß daß ſich bald ein
dauerndes feindſeliges Verhältniß zwiſchen ihm und den Jren heraus
bildete Niemand durfte mehr bei ihm arbeiten Niemand mehr mit
ihm in Geſchäftsverbindung treten rc Dieſes Verfahren dehnten die
Jren dann auch auf andere engliſche Grundbeſitzer und Verwalter aus
und der Name Boycott war für ein ſolches Verfahren üblich Von
Irland drang dann der Name und das Verfahren nach England und
dann nach Deutſchland

Eine Mutter Wenn das junge Mädchen die über Sie von
den Saal Nachbarn gehörten beleidigenden Aeußerungen beſchwören
kann die Vorwürfe reſp Behauptungen andererſeits auf böswilliger
Verlänmdung beruhen ſo verklagen Sie die lieben Nachbarn

Fr S Giebichenſtein Dem Onkel iſt es nicht bekannt wo das
Fachblatt Geflügelbörſe oder ſonſtige Blätter über Geflügel er
ſcheinen Fragen Sie in einer unferer größeren Buchhandlungen an
oder wenden Sie ſich an Herrn F Kohl Kohl s Reſtaurant König
ſtraße der im Vorſtand des Geflügelzüchter Vereins iſt

O H Die älteſte deutſche Univerſität iſt die zu Heidelberg
Dieſelbe iſt geſtiftet im Jahre 1386 und trägt den Namen Ruprecht
Karls Univerſität

X Y 101 Sie können den betreffenden Prinzipal nur durch
die Polizei dazu zwingen laſſen daß er Jhrer Tochter ein allen An
forderungen entſprechendes Zeugniß über ihre Thätigkeit c in deſſen
Hauſe ausſtellt

Ein Gaſt Der Gaſtwirth iſt nicht verpflichtet Jedermann in
ſeiner Wirthſchaft zu dulden und an Jedermann Speiſen und Getränke
zu verkaufen Ob die Ausweiſung eines Gaſtes als Beleidigung des
Gaſtes anzuſehen iſt hängt davon ob der Gaſt Grund zum Ein
ſchreiten gegeben hat allein nicht ab Es kommt auch auf die Art und
Weiſe an wie die Ausweifung erfolgt

Ein alter Abonnent Nach guten Jnformationen ſoll der
Centralbahnhof in Halle einen Koſtenaufwand von 10 Mill Mk be
anſprucht haben Zufällig iſt der Onkel auch in der Lage Jhnen die
Koſten einiger anderer Centralbahnhöfe mitzutheilen Es koſteten
Hildesheim 2 650 000 Mk Münſter 3500 000 Mk Erfurt 6 200 000 Mk
Bremen 9500 000 Mk Düſſeldorf 16300 000 Mk Hannover 19700 000
Mark Köln 24500000 Mk Frankfurt a M 24850 000 Mk

J L Weshalb ſollen 10Pfennigſtücke vom Jahre 1878 einen
höheren Werth haben als ſolche von anderen Jahrgängen Sie müſſen
doch ſelbſt wiſſen aus welchem Grunde Sie bis heute ſich ſolche
Münzen bis zu 10 Mk angeſammelt haben Nach des Onkels Anſicht
ſind Sie eben im Beſitze von zehn Mark

Hausfrau Vom Staub beſchmutzte unſchön gewordene Gyps
figuren kann man auf die einfachſte Art und Weiſe wieder ſauber und
friſch bekommen Man kocht einen recht dicken Stärkebrei läßt dieſen
gut erkalten und trägt ihn mit einem Pinſel ſorgfältig überall über die
ganze Figur auf Wenn derſelbe getrocknet iſt fällt er ab den Staub
mit wegnehmend und die Figur iſt wieder friſch und ſchön Dieſes
Verfahren hat den großen Vorzug daß die Konturen nicht im mindeſten
dadurch verändert werden

d e h t tMädchen nicht mit einem 21 jährigenſehen Sie hat doch einen Beſchützer Jhre Eltern werden doch ge
wiß gewußt haben wem ſie die Tochter anvertrauen Nur nicht immer
das Schlechteſte von einem Menſchen denken Sie thun ſo als wenn
die ganze Welt eine Korrektionsanſtalt iſt

Vier Nichten Der Onkel ſoll Jhnen ſagen wie man ein
weißes Ballkleid das beim Waſchen gelb geworden iſt wieder weiß
bekommt Nein nun reißt dem Onkel die Geduld wirklich Alles
oll er mgchen und jetzt noch Jhre Ballkleider waſchen wenn Sie ſich

Warum ſoll denn das 18 jährige
Mann zuſammen nach Breslau

ungiüdken Führer Sein s unbeſorgt da drüben iſt lchan das

Bowle auf die Kleider gegoſſen haben oder Jhre miſerablen Waſch
frauen Jhnen ein Kleid durch ihr Gift verdorben haben mit welchem
ſie die ganze Wäſche zu ruiniren pflegen Schaffen Sie doch Jhre
elenden Wäſcherinnen ab aber der Onkel kann doch nicht deren e
folgeſchaft antreten Waſchen Sie ſelbſt Jhre Kleider dann werden ſie
ſchön weiß bleiben

A B 100 Sie wünſchen vom Onkel ein r zur Ver
treibung der läſtigen Haare auf den Armen Beinen und Füßen
Ja lieber Neffe der Onkel möchte gern helfen leider verfügt er
über ein ſolches Mittel auch die Tante konnte in ihrer Hausapotheke
nichts finden um aus dem haarigen einen glatten Menſchen zu machen
Uebrigens warum ſo eitel Die genannten Stellen des Körpers ſind
doch bedeckt ſo daß das Pelzwerk nicht von jedem geſehen wird Laſſen
Sie im Gegentheil die Haare tüchtig wachſen und ſich dann als
moderner Eſau für Geld ſehen

A F Der Roland ſtand in früherer Zeit vor dem Waage
gebäude Ob dieſe Statue vor letztgenannter Stelle noch einen andern
Standpunkt gehabt hat konnte der Onkel nicht erfahren

F B Es wird eine große Anzahl Mittel genannt um Ameiſen
aus den Zimmern zu vertreiben welche ſich davon bewährt haben
weiß der Onkel nicht Fragen Sie in einer Droguenhandlung an

A H Wenn Sie ein jährliches Gehalt von 2000 Mk haben
ſo ſind Sie nicht verpflichtet eine Jnvaliditätskarte zu löſen

G P Wenden Sie ſich an das Kaiſerliche Patentamt in
Berlin bei welchem auch der Muſterſchutz beantragt wird

Th B Jm Bismarck Arnim Prozeſſe ward zuerſt vom 9 bis
15 Dezember 1874 vor dem Stadtgericht zu Berlin verhandelt Am 27 April
1876 verhandelte darüber die Reichsdisziplinarkammer in Potsdam am
11 Mai deſſ Jahres der Staatsgerichtshof vertagte aber die Sache
bis zum 5 Oktober

r E Wenn Sie von der Herſtellung reſp Zuſammenſetzung
einer Zeitung auch nur die leiſeſte Ahnung hätten würden Sie ſich
nicht darüber beklagen daß der Roman nicht immer in gleich langen
reſp ganz gleich geformten Abſchnitten erſcheint um ſie ausſchneiden
und ſpäter im Zuſammenhang leſen zu können Er wird ſich wohl
auch leſen laſſen wenn Jhre Wünſche nicht erfüllt ſind

Drei neugierige Nichten Jhre Frage lautet Wie kommt
es daß die meiſten Herren O Beine haben Dem Onkel haben
Jhre ohne Zweifel auf eifrigem Studium beruhenden Erfahrungen ein
koloſſales Vergnügen bereitet er hat ſich vor Lachen gar nicht faſſen
können und auch die alte Tante hat über die Frage der neugierigen
Nichten lächelnd ihr weißes Haupt geſchüttelt Er meint jedoch da er
auf der Straße die lieben Neffen ebenfalls muſtert daß Jhren Be
obachtungen eine optiſche Täuſchung zu Grunde liegen müſſe Nicht
die Beine ſind krumm ſondern der Schneider hat die Hoſen krumm
geſchnitten Wehe wehe liebe Nichtchen wenn Sie im nächſten Brief
kaſten den Entrüſtungsſturm der Neffen zu leſen bekommen

Kaffeekränzchen Lieber Onkel es ſoll in folgender Frage
zwiſchen mehreren Verheiratheten entſchieden werden Es wird be
hauptet daß mit 5 Jahren die blecherne mit 10 Jahren die eiſerne
mit 25 Jahren die ſilberne mit 50 Jahren die goldene und mit
60 Jahren die diamantene Hochzeit gefeiert wird Es fragt ſich nun
ob dies richtig ſei und ob es nach der diamantenen Hochzeit noch eine
gäbe Gewiß Nach 70 jähriger Ehe kommt die Platinahochzeit und
nach 80 jähriger die Tulaſilberhochzeit Auch kann man ſchon nach
einem Jahr die bleierne Hochzeit feiern denn gewöhnlich iſt da ſchon
erkennbar auf welcher Seite der Ehe das r liegt

Eine Heirathsluſtige Der Onkel bedauert in Heiraths
angelegenheiten keinen Rath geben zu können

Die Ehe iſt ein Mandelkern
Drum kann man es nicht wiſſen
Ob ſüß er oder bitter iſt
Eh man nicht angebiſſen

Reffe B Eisleben Jhr Geſtändniß lautet Jch bin verliebt
in ein junges ganz allerliebſtes Mädchen verkehre auch mit ihr und
gehe mit ihr ſo daß ſie mir ſehr theuer zu ſtehen kommt Trotzdem
will ſie nichts von mir wiſſen Was fange ich da an lieber Onkel
Gieb Du mir bitte einen Rath Soll ich das Mädchen laufen laſſen
oder es nochmal verſuchen ſie für mich zu ſtimmen Jmmer laufen
laſſen lieber Neffe Mädchen giebt es ſchockweiſe im Lande Warum
wegen eines ſich aufregen und Torten und Handſchuhe bezahlen

G R 100 Ja wohl erſt kürzlich iſt ein Dienſtmädchen durch
deſſen Verſchulden eine Badſtuben Ueberſchwemmung verurſacht war
die erhebliche Reparaturkoſten im Gefolge hatte vom Gericht als der
Herrſchaft gegenüber ſchadenerſatzpflichtig erkannt und zur Zahlung von
162 Mk verurtheilt worden

Nichte C B Die Tauber welches Wort zur Löſung eines
der letzten Preisräthſel im General Anzeiger gehört iſt ein Fluß und
zwar ein linker Nebenfluß des Mains Der Taubergrund alſo jene
Gegend erzeugt viel Wein

E Sch Merſeburg Wenn Sie darauf bebacht ſind eine Wärter
ſtelle an der Provinzial Jrrenanſtalt zu Nietleben zu erlangen ſo richten
Sie doch einfach ein Schreiben an die Direktion der Anſtalt Wie
hoch das Gehalt derartiger Wärter iſt weiß der Onkel nicht die
Direktion wird das auch nicht jedem Beliebigen verrathen

C E Eisleben Wenn die Jnnung die Rechte des S 100e be
ſitzt ſo müſſen ſich eben die außerhalb der Jnnung ſtehenden Meiſter
den beſtehenden Anordnungen fügen ſelbſt wenn die Ausſetzungen
welche ſich an den dort in der Jnnung herrſchenden Verhältniſſen
machen laſſen zum Theil berechtigt wären Wenn Sie andererſeits
die dem Onkel vorgetragenen Vorkommniſſe bei den Prüfungen in der
Jnnung nicht beweiſen können ſo dürften Sie bei einer eventuellen
Denunziation den Kürzeren ziehen

Vermiſchtes
Humor im Krankenhaus Jn einem Hoſpital welches barm

herzige Schweſtern als Pflegerinnen hatte befand ſich als Patient ein
junger Mann der den rechten Arm gebrochen hatte übrigens ſich in
guten Verhältniſſen befand Die junge Schweſter intereſſirte ſich leb
haft für ihren Pflegling was ihm nicht entging Sie mußte ihm öfter
kleine Handreichungen thun und eines Tages bat er ſie einen Brief
für ihn zu ſchreiben den er ihr diktirte Der Anfang dieſes Briefes
lautete Heißgeliebte Theuerſte Die junge Schweſter wurde roth
vor Befangenheit und ſtutzte einen Moment ihre Vorſtellung daß
der Patient ihr ſelbſt theurer ſein könne als ein gewöhnlicher Menſch
ſchwand mit einem Male aber ſie bezwang ſich tapfer und ſchrieb den
Brief der mit der Verſicherung ſchloß daß der junge Mann ohne die
im Briefe Angeredete nicht leben könne bis zu Ende ohne zu zucken
Nun fehlte noch die Adreſſe und ſie bat ihn um dieſelbe Der junge
Mann blickte ſie einige Momente feſt an und dann fragte er ſie nach
ihrem eigenen Namen Sie nannte ihn vBitte den ſchreiben Sie
darauf ſagte er Drei Monate ſpäter waren Beide Mann
und Frau

Aus einer alten Predigt Der meiſt plattdeutſch predigende
Paſtor Sackmann in Limmer bei Hannover ſagte ſeiner Gemeinde einſt
in einer Predigt Ehret den Prieſter heißt auch bezahlt den
Prieſter Aber leider in Limmer werd et alle Dage ſlimmer in
Vellwer ſchlachten die Bauern die Kälber und eſſen ſie ſelber aber
meine lieben Dovenſtedter die haben mir einen ſchönen Block vors
Haus gefahren für meinen Ofen Gott laſſe ſie noch lange leben ſo
werden ſie mir nächſtes Jahr wieder einen geben

Ein eigenartiger Wettſtreit Engliſche Blätter ſchildern mit
der Ausführlichkeit die ſie pflichtſchuldigſt jedem Spleen einräumen
einen Wettkampf der neulich in London zwiſchen zwei Damen der beſten
Geſellſchaft ſtattfand Die eine ſollte auf dem Pianoforte fortwährend
Walzer ſpielen die Andere ſollte ununterbrochen Walzertanzen
man wollte in Erfahrung bringen welche von Beiden zuerſt müde
würde Eine und eine Viertelſtunde lang ſpielte die Pianiſtin ohne
auch nur eine Sekunde anzuhalten die ſchönſten Walzer ihres Spiel
planes dann mußte ſie jedoch aufhören da ſie von furchtbaren Fiuger
krämpfen befallen wurde Die Tänzerin aber tanzte während einer und
einer halben Stunde im Saale umher und hielt erſt auf Bitten der
Zuſchauer an die vom bloßen Zuſehen ſeekrank zu werden begannen

Jm Reſtaurant Gaſt Ich möchte ein belegtes Brödchen
mit Ei aber die Eier müſſen friſch ſein Kellner Sehr wohl

werde die Eier von der Henne direkt auf das Brödchen legen
aſſen

Recht tröſtlich Dame Abends im Gebirge ängſtlich Ach
Gott wenn wir uns nur nicht verirren daß wir am Ende noch ver

1
r

Kreuz wo mir noch vor vierzehn Tagen zwei Reiſende
jetzt weiß ich ja ſchon wieder Beſcheid

Prakliſch A
rößten Städte auch in einem Tage kennen gelernt GewißVi Sache iſt ſehr einfach Wir reiſen zu Dreien Meine Frau beſugt

die Kirchen meine Tochter die Muſeen und ich die Reſtauranis Aben
treffen wir uns wieder und erzählen uns unſere Eindrücke

Originelles Zengniß Jn den Konſtanzer Seeblättern a
man einſt folgendes Zeugniß Dem Johannes H wird durch
verunglückte Kuh wo er hat ſchlachten müſſen atteſtirt daß das Fle
genießbar iſt welches durch die Fleiſch Urkundsperſon atteſtirt werd
kann welche durch Entzündung geſchlachtet worden Die Fieſg
Urkundsperſon N N

Ja was iſt denn das Jch glaube

abgeſtürſt ſt

Sie ſagen Sie hätten auf Jhrer Reiſe

Studentenlatein zuDu haſt das Fäßchen ganz allein ſo ſchluckſeſſive ausgetrunken
Richtige Vermuthung A Wiſſen Sie daß Glückmann die

reiche Goldſtein geheirathet hat B Nun da wird er über d
Beſitz der Frau ſehr erfreut ſein eKindliche Ahnung Mutter beim Nachtgebet Bete aut
für den Papa Hans Hans Er kommt wohl dieſe Nacht wieder
ſpät nach Hauſe Mama p

Zweidentig Alma Na geſtern hat mich der Lieutenant
wider meinen Willen auf die Schulter geküßt dem werd ich das näc
ſtens aber zeigen daß mein Mund auf dem richtigen Fleck iſt

Jm Reſtaurant A Der Aſſeſſor verſchlingt jedesmal nach
dem Eſſen ein halbes Dutzend Zeitungen B Kein Wunder Me

Portionen ſind hier ſo klein nFeiner Unterſchied Anwalt plaidirend Meine Herren en
gewöhnlicher Dieb iſt mein Client nicht den Schirm hat er geſtohlen
das giebt er ja ſelbſt zu aber nicht um ſich damit zu bereichern ſonde
weil s gerade regnete

Den neneſten Trick hat ein amerkkaniſcher Prediger
Cincinnati zum Segen der Kirchenkaſſe und auch ſeiner eigenen Toſche
in die Welt geſetzt Rings an den Wänden der Kirche waren Vogil
käfige angebracht jedoch ſchwarz verhängt ſo daß Niemand wußte waß
unter den ſchwarzen Tüchern verborgen ſei Als der Prediger aber an
die Stelle kam Die Vögel erfüllen mit ihrem Gezwitſcher die Weſt
und lobſingen dem Herrn fielen wie auf einen Schlag die Hüllen ind
in demſelben Augenblick erfüllte der Sang und das Gezwitſcher det
Vögel den Kirchenraum Wie muß da die Andacht der Gemeinde
gewachſen ſein

Das iſt etwas anderes Feldwebel Ste verdammte
Kerl ſind geſtern wieder über Urlaub geblieben Können Sie denn
nicht pünktlich kommen Soldat zwei Würſte in den Händen

Wir hatten zu Hauſe geſchlachtet und mein Vater ſchickt Jhnen hie
zwei große Würſte Feldwebel Ah das iſt etwas anderes
damit konnten Sie freilich nicht ſo ſchnell nach hier laufen

Mißſwerſtändnifß Braut Haſt Du Dich jetzt definitiv ent
ſchloſſen wohin wir die Hochzeitsreiſe machen Karl Bräutigam

Wie ich Dir ſchon ſagte nach Jtalien eben habe ich den Bädeker
beſtellt Braut verſchämt Ach Karl wollen wir nicht lieber
allein fahren

t T

Kliniſt cher Kalender
Jnnere Klinik täglich 9 Uhr19 1 u Geh Rath Prof Dr Webn

II

111 Prof Dr Seeligmüller
g 12 1 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr d Bramann

Augen Klinik 10711 Geh Rath Prof von Hippil
Pervden Klinik 10 Geh Nath Prof Dr HigigOhren Klinik 10 Geh RathProf Dr Schwarge
Haut Klinik 10 Dr Kromahyer Privat Doeent

Gr Steinſtr 7778
Zahnärztliche Täglich 2 Uhr Unentgeltliche Behandlung Dir

Klinik Prof Hollaender Domplatz 1
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 h

Sommerfahrplan
NAbfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 12 V b Cöthen Magdeburg 2 689 B von
68 V bis Cöthen 727 P 3 Cöthen 786 ,92WP v Cöthen952V 1190V b Cöthen 1128V 105 1029 129
188 N 8 325 588 714 N 389 658 N 912 15
85 N 3 1084 M 112 N

Leipzig 122V ,252VP 4598V ,510V Leipzig 1211 55 P
76 918 1022 721 V 3,749 V 984 V 10

10 1152 158 N 83,1 1135 117 13 12352 517 535 690 359 ,426N 584 N 618 7
758 822 919 R 1 7197 885 N 8 981 10

118 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
787 1182 180 N

317 625 1000 N bisHalberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 559
698 V b Sangerhauſen 914
1190 190 N bis Eisleben und

Querfurt 220 62 922 N
b Nordhauſen 10 5M 1180 M
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 P
D 427 744 912 111

152 581 546
823 827 N b Bitterfeld

D947 N

Soran Guben 752 1154
218 630 1110 N bis

Torgau

Thüringen D 1212 304
5 780 V 3 nur Sonn

und Feſttags 755 D99
10 8 V nach Stuttgart und

München 1058 1186
112 222 540 M 7i8 M
nach Eiſenach und München

72 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1120 N
bis Erfurt

AſcherslebenHalberſtadt
V v Cönnern nur Werktage
7355 P 1014 1838 57R
532 910 118 N

Nordhanuſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 78 V v Nordhauſen

72 V 1010 V 1232 N v San
gerhauſen 125 525 7
v Eisleben 816 1052

Berlin Auhalt D125V ,25 P
54 788 V von Bitterfeld
D954V 107 1044 119
37 580 771116 N

Soran Guben 625P v Torgau
1039 12 850 MN 75R
1026 N

Thüringen P v Münd
D 422 588 V nur Werk
und nur von Merſeburg
78 V von Erfurt 9 10

113 211 511 5
819 N von Stuttgart

Münch 885 D 948 10
nur Sonntags und Feſttag

3 1216 N

D

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Plah
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

1200 dentſche Profeſſoren und Aerzte
haben Apotheker A Flügge s

B Myrrhen Créeèmeeprüft ſich in jährigen elngehenden Verſuchen von deſ öhnlicher Wirkſſen außergewöhnlicher Wirtamkeit überzeugt und ſelbigen daher warm empfohlen Derſelbe t er o 63 592 in

Deutſchland patentirt und ü ſabſolut unſchädliche und hat ſich als überaus raſch ſicher wirkende und dabel

Wouandheilsal be
bei Verbrennungen Verbrühungen starker Sonwoissbild Wundſein und ſonſtigen Hautverlotaung on ſowie Hauerget G eaeure v
durch ſeine hervorragend antiſeptiſchen neubildenden und heilenden Figenſchaften vor
züglich bewährt Fiügge Co in Frankfurt a M verfenden die s88 Seiten
ſtarke Broſchüre mit den ärztlichen Zeugniſſen gratis und frenko
Apotheker A Flügge s MyrrhenCrsme welcher bon vielen Aerzten allen anderen

Mitteln vorgezogen wird iſt in Tuben à Mk 1 in den Apotheken erhältlich doch
enügt für geringes Wundſein kleinere Verletzungen c die Tube zu 50 Pfg Die
erpackung muß die Patentnammer 63 892 tragen rhen ntirteZlige Auszug des Myrrhenharzes ragen NyrrhenCréme iſt der pate

r wa

S a 5t 25 Fig ist Ajo doste ung bitigsten rammere der empfindſichsten Haut besonders kleinen in
dern zunträglich Im Geruch feiner und lautFottseſſe 2154 amtlichem Gutachten fettreicher als Döring s
Seife trotadem ist d St 15 Pfg billiger

S Voerkaufsstellen sind dureh Plakate Kkonntlich
D

Zluſtrirt
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d E LEVTERW Halle a aMaschinenfabrik und Eisengiesserei
baut seit 30 Jahren als Specialität S

amilienzeitung zur Anterhalt d 6 t ſoeb De v uen en dreißig rn Johrores 18 d eelen heiten i Ehe Vorden hen tie Preis s Zabrgang trotz der Vermehrung ſeiner Kunſtbeilagen in bewährten practischen Constructionen

den ſei J e elbstthätige Condensatorene ä 50 Pfennig Für aus Nert u zum Niederschlagen r bei Dampfpumpen
Das Buch für Alle wird von den meiſten Buch Colportagehandlungen Journal 20 4090 BrennmaterislersparnissW wienten 2c geliefert Wo der Bezug auf Hinderniſſe ſtößt wende man ſich an die

Union Deutſche Verlags geſellſchaft in Stuttgart

2 2 z Sz 3 2282 a P 2z z 27e 7 5s s S bO0 B Ahenthal r
a Halle ae

Ecke der Hr Brauhaunsgaſſe
jetzt eipz t gerſtr 86 dicht an der Poſtnraſe

Größtes Lager von Jagd Gewehren aller Hyſteme ſowie Scheibenbüchſen
Jeſchings Revolver Piſtolen etc Prima Jagdpulver Hirſchmarke Patentſchrot
in allen Nummern Patronenhülſen zu ſämmtlich beſtehenden Waffen zu Fabrik
preiſen Jagdutenſilien als Jagdtaſchen Futterale Gewehrſloſfer Ruckſäcke

maſchen Fatronenkoſffer und Patronendeutet Hundeypeiiſchen Hundeleinen
Hewehrriemen etc etc in großer Auswahl Geladene Patronen beſte Füllung ſtets
vorräthig pro 100 Stck 6 k Patronen mit ranchloſem Pulver geladen 100 Stck

50 M Umänderungen wie jede ſonſtige Reparatur ſolid und ſauber bei billigſter
Berechnung

kg Harantie Alte Waffen nehme in Zahlung
Billigſte Vezugsquelle ſür Wiederverkäuſer Ton

Suasgliifslidſit
Die Deutſche Gasglühlicht Aktien Geſellſchaft in Berlin hat den allgemein ausgeſprochenen Wünſchen jetzt Rechnung getragen und den Preis ihrer Aner ſchen

Gasglühlicht Apparate von

15 Mk auf 10 Mk ermässigt
Indem ich dies hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums bringe empfehle

von heute ab

oompl Gasglühlicht Apparate mit 10 M p Stek
Glühkörper 2,20 9 5und bitte von dieſer billigen Offerte nun recht ausgiebigen Gebrauch zu machen

Halle a den 23 Auguſt 1894

W A RichterAlleiniger Vertreter der Dentſchen Gosglühlicht AtſenrGeſelſcett

Frangeſtraße 7 u Gr Ulrichſtraße 56 I
Fernſprecher 753

große vaterä V Wie s b etländ,/g

Deutſche
Tageszeitung

Anpartkeiiſches Volksblatt
Für Kaiſer und Reich Für deutſche Art Für deutſche Arbeit in Stadt u Land

Aue

Alf

Die Deutſche Tageszeitung will ein
Blatt für den guten und kräftigen Kern
unſeres Volkes ſein der draußen hinterm
Pflug oder drinnen in der Werkſtatt und
Schreibſtube ſeine ſchlichte ſtille Arbeit
thut für den Bauern und Handwerker
für den ſeßhaften Kaufmann und Gewerbe
treibenden für den Beamten in Staat und

m Gemeinde in Kirche und Schule mit
einem Worte für den Mittelſtand der
unſeres Volksthumes und Staatslebens
feſteſte Tragſäule iſt aber trotz bigenArbeit und reichen Ernteſegens nicht ſatt
und nicht froh werden kann

Die Deutſche Tageszeitung iſt eine
283 der reichhaltigſten und billigſten Zeitungengrotzen Stiles welche alle Anſprüche befriedigt die an ein groß angelegtes politiſches

Volksblatt geſtellt werden
Verlag und Redaktion befinden ſich Berlin SW 61 Blücherplatz 2e Probe Abonnement für Monat September 50 Pfg

bei allen

ſie fil gſe un verhreitetſe Zeitung

iſt unſtreitig die in Ber lin täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende

Berliner Magen Zeitung
I nebſt täglichem mit feſſelnden Romanen im September
e erſcheint Die Tochter der Sonne von Woldemar Urban
e Die große Auflageziffer von mehr als 120,900 beweiſt am Beſten
T daß die Berliner Morgen Zeitung die berechtigten Anſprüche an
T eine ſorgfältig geleitete Zeitung vollkommen befriedigt

344 PfFür September abonnirt man bei allen Poſt
ämtern u Landbriefträgern für

Probennmmern grat durch d Exped d Berliner Morgen Zeitung Berlin 8W

J J

Fingesendet
Das Ringelhardt Glöckner sche

Wund und Heilpflaster
hat meiner Frau die vorzüglichſten Dienſte geleiſtet indem ſie durch deſſen

Gebrauch von ſehr hartnäckigen Flechten befreit worden iſt
Jch halte mich zu großem Dank verpflichtet und empfehle das Pflaſter

J allen ſolchen Leidenden
Jacob Keil Schäfer in Niedergrenzebach bei Ziegenhain Reg Bez Caſſel

am 22 Juni 1887
w Mit I S an den Schachteln zu beziehen à 25 und

50 Pfg mit Gebrauchsanweiſung aus den bekannten Apotheken Atteſte
liegen daſelbſt aus

NB Bitte genau auf obige e zu achten

S ee Gummiwaarenfabriſe
Kantorowles Herlin C jeßtBoſenthalerſtr 52

Kranke behandelt und f Rath
täglich von 4 UhrSchrift über Heilkunde und Thierſchutz

ſind bei mir gratis nach auswärts gegen
10 Pfennig Marke frei zu haben
Hallo a 23 r rrecuer F Dietze

w Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral
2 Verläßlichkeit bereits bei den meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen

im Gebrauche und ausſchließlich zu beziehen durch das Centraldepot

I

c

S

S Garantie geleiſtet3

T Varne vor Ankauf von Nach 2 welche 2 War e werthlos sind S

5 4 Buredall
DDRUTSCHLANDSa aCRERNTRALE

R BER u W 50 luisenstr 25
VERTRETER für ten RM
Bis 23Nov1893 für über 2 Millionen Mrk
VERMERTUNCS VERTRACE ab geschlossen

PROSPECTE gratis sfranco
g Vertreter W rackehbruase h
in Halle a Merſeburgeeſtr 23

Eſtragon Tafelelſig
à Ltr 15 u 30 Pfg vorzüglich z

Einmachen geeignet empfiehlt
P Meinel Tafelessig Fabrik

Dachritzstrasse G
Vngarieche Salami

à Bd 1 Mark
einpfiehlt

Hoflieferant
Leipzigerſtr 77ietsoh Fernſpr 166

ff Wurſtſchmal 5
grobgehackte

a PfundKnackwurſt
Berliner Mettwurst

mit u ohne Knoblauch à Pfd 60 Pfg
ff bayrische Sülze

A Pfd 50 Pfg empfiehlt
HoflieferantM Metseh deipigerit 77
Fernſpr 166

er c a
Pngros Lager

Artikelnfür

Sommer und
Kinderfeſte

Spielwaawen
Lampions
Fahnen

Feuerwerk
u ſ w

Billigſte Einkaufsquelle

Gebr Buttermileh
Halle aS

Landwehrſtraße 9
J Fernſprecher 508

Das größte wohlſchmeckende Früh
ſtiickögebäck ſowie Brod liefert

Carl Koch Herrenſtraße 1 Znhnkünstlerin für Damen und Kinder

machen die
neuerfundenenSoensation

Original Genfer Goldin Remontoir Taschenuhren
mit feſnsten antimagnetischen Präcisions Nickelwerken

Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unterſcheiden

S immerwährend abſolut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche
Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben

e Preis per Stück 10 Mark T Echte Goldin Uhrketten mit SicherheitsKaräbiner Sport Marqnis oder Panzer Fayçon p Stück 3 Mark
Die Goldin Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen

Alfred Fischer Wien Adlergasse Nr 12
Verſandt per Nachnahme zollfrei

e S tu r cKonhnrswagren Ausverkauf

5 Geiſtſtraße 5
Das aus dem M Lamm ſchen Konkurſe herrührende Waaren

S lager beſtehend in fertigem Damen Putz Bändern Federn ſowie
Herren Artikeln Shlipſen Kragen 2c wird um ſchleunigſt zu räumen
zu billigen Preiſen ausverkauft

Alh hKonkursverwalter

te W t e c r

Vieh I Iwvenigr nen

Am Dienstag den 28 Ang von Vorm 9 Uhr an ſollen in
i dem Gehöfte des Herrn Aug Bothfeld in Sieglitz b Gröbzig folgende

Gegenſtände öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machen
S den Bedingungen verkauft werden

3 ſtarke Zugkühe 2 Schweine Hühner 2 Leiter

und 1 n Göpel Dreſch u Reinigungsmaſchine 1 Püng 1 Paar Eggen 1 drei
theilige Walze Kleereiter Pater Nachharke
Geſchirrs Milchgeräthe Stroh Diünger und
vieles Andere

Nach der Auction werden Gebote auf Acker und Hausgrundſtück
gern entgegen genommen und wollen ſich Reflektanten gefl melden

J vorzüglich im Geſchmack zum Preiſe von 50 60 80 90 u 2 per Pfdn ine gehbrannter Weizen per Pfd 25
gebranntes Korn per Pfd 20 empfiehlt

Breite und Lanrentins
e

V Dudenbostel
e h 20 e e e8 Die Firnifzfabrik 3O von 72yitseſt Seſi Eoe Cyitseolt Sclimiòt G Co

9 Lorgerſraße 54 0
H keocht ihren Firniß aus beſtem holländiſchen Leinöl und garantirt O
4 für einen nicht nachklebenden dauerhaften Anſtrich
H Zu haben in der Fabrik und im Detailgeſchäft Firma
H C HKniser Schmeerſtraße 13
H Handiungen und Maler welche unſern Firniß führen und G
2 verarbeiten werden genannt 2r

Miſſionsfeſt in Halle
wird am Mittwoch den 29 Anguſt Nachmittags 3 Ahr in der Alxichs
kirche gefeiert Die Predigt wird Superintendent Iie Moltzhener in Wefer
lingen halten Der Kirchen Geſangverein Zllririang wird vor und nach der Predigt
eine Motette ſingen lin 5 Ahr beginnt die Nachfeier im Pfälzer Schießß
graben Alle Miſſionsfreunde ſind zu beiden Verſammlungen freundlichſt ein
geladen Der Vorſtand des Miſſions Hülfovereins

Wichtig für HausfrauenGrößte e zur t von alten Wollſachen in waſchechte

haltbare Kleiderſtoffe nach eigenen ſelbſt entworfenen geſchmackvollen
Muſtern ſowohl zu Haus als Promenadenkleidern ſich eignend

iele Anerkennungs Schreiben
Gustav Greve Oſterode g H

Muſſter und Annahmeſtelle in Halle bei
A Möbius Zapfenſtraſſe 17 HalleAuf Wunſch fabrizire ich von jetzt ab auch eine billigere Waare

Hunderttauſende tüchtiger Hausfrauen
verwenden und bevorzugen den

Aechten Brandt Kaffee
von Robert Brandt Magdeburg

als beſten und billigſten Kaffee Zuſatz und Kaffee Grfatz
Derſelbe iſt zu haben in allen Colonialwaaren Handlungen

Meine Wohnung betindet sich FIarkct I8 Ecke Kleinschmieden

Frau Teske
Früher Gr Ulrichstr 1
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Selte 12 Sonntag 26 Auguſt Nr 199
Prima NMessinaer Citronen

wofferire ſo lange Porrath reicht
a Stck 6 Pfg in Kiſten bedeutend

billiger

F Karbaum
alle aImport italien Produkte

Seifen
Oberſchalſeife Pfd 30
Wachskernſeife 390
Oraniendg Kernſeife J 26

Riegel 45
Harzkernſeife I 25Riegel 45

gelbe und weiße Schmierſeife
per Pfd 22

per Etr Faß incl 10Salmiaß Kerpentinſchmierſeife
Pfd 25

per z Ctr Fäßchen 2,75 incl
empfiehlt

Geors Zeiing ahnen

Laffee

Essen7
t die anerkannt allein ächte u

feinste Markoe
Ueberall zu haben

Der Selbstschutz
10 Aufl Rathgeber in ſämmtlichen
Geſchlechtsleiden beſonders auch
Schwächezuſtänden ſpeciell Folgen
jugendlicher Verirrungen Pollut Verf
Dr Perle Stabsarzt a Zeil
Nr 74 II Frankfurt a Main 13
für Mk 1 20 franko auch in Briefmarken

Keine Kotterie bielet ſolche Ekancen

300 000 150 000
120 000 60900 48 000
u 8 W sind zu gewinnen mit 12

gesetzl erlaubt Serienloosen
Jedes Loos muss mit 1 Treffer
gezog werd Ziehung unt Auks

Soviel Loose soviel Treffer
Naohste Ziehung 1 September

25 Antheil an allen 12 Loosen
Kostet pro Ziehung nur 3,50 A
Jeder zahlt 12 mal u macht 12
Treffer Gefl Aufträge erb bald

J SchollBerlin Niederschönhausen
Keine verbotenen Ratenloose

Agenten gesueht xMagenbeſt chwerden

ſchwache Verdauung Appetitloſigkeit c
quälten mich viele Jahre Auf Wunſch
bin ich gern bereit Jedermann unentgelt
lich mitzutheilen wie ſehr ich daran ge
litten und wie ich ungeachtet meines hohen
Alters davon befreit worden bin

F Koch venſ Kgl Förſter
Bellerſen Kr Höpxter
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Grossartigste deutsche Erscheinung in neuerer Zeit

SPAMERS
Illustrierte

Nit besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschiehte

00000000000000009

fortgeführt von

Prof Dr Otto Kaemmel und Dr Konrad Sturmhoefel
Dritte völlig neugestaltete Auflage

e Mit nadezu 4000 7ext Abbildungen nebst rielon Kunstbeilagen Karten Plänen u
Vollständig in 9 Bänden und Registerband

PREIS Jeder Band geheftet M 50 gebunden M 10

zu beziehen

Die Bände I V VI und VII liegen bereits Komplett vor
i

500000000 Verlag von SPANER in Leipzig

Veltgesohis
unter Mitwirkung anderer bewährter Fachmänner neubearbeitet und bis zur Gegenwart

Auch in Lieferungen zu 50 Pfennig und Heften zu 25 Pfennig in beliebigen Zwischenräumen

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt vom Verleger

10 10ö cs

Muſter franco
Teppich
Fabrik

W n

S ächtes
perſiſches

Pwil Lefèvre

O9090000999
Nur mein

lusektenpulver
tödtet ſofort alle Fliegen Motten
Wanzen Flöhe Schwaben rc c

Georg Zeisöng
Kleinſchmieden

l

W Hilligſte Bezugsquelle für W

Teppiche
fehlerhafte Teppiche Prachtexemplare à

Prachtkatalog gratisSophapli hen

in glatt gepreßt u gewebten Quali
täten auch echt Friſé und Moquet
enthaltend 22 Meter ſpottbillig

BBERLIN
y Orauienſtr 150

pro Hektoliter caansgeſiebten Nietlebener Nußkohle
GrundſtückSdäc Ia Nietlebener Knorpelkohle
tende Mengen mehr abzugeben als früher

mit Gabeln nicht mit Schaufeln verladen
Berechnung

material erſten Ranges erneut aufmerkſam

und Halle a Oleariusſtraße 11 II Telephon angemeldet

Jn Folge abermaliger Betriebserweiterung habe ich von der vielverlangten

wiegend A 38 Pfg ab meinem
pro Hektoliter 42 Pfg ab
meinem Grundſtück bedeu

Beide Sorten ſind ſtaubfrei und werden nur
Auf Wunſch Anfuhre durch meine Geſchirre unter billigſter

Gleichzeitig mache ich auf meine aus derſelben Kohle hergeſtellten Preßkohlenſteine als Brenn

Preßſteinfabrik Nietleben Paul Heydenreich

140 Pfd

S

Max Wergien
Barfüßerſtr 16

2 Geöffnet Wochentags V 8 bis N 8
Sonntags V 9 11 2 Uhr

Specialhandlung für
Photographie

Billigſte und beſte Bezugsquelle
photograph Apparate n

Zubehörtheile und ſämmtl
Bedarfs Artikel für die

Photographie
eine Dunkelkammer ſteht

Dedermann auch Richtkäufern
jederzeit koſtenlos zur Ver

fügung iJlluſtrirte Preisliſte und Nachtrag t
gegen 20 Pfg Porto gratis

Fernſprechruf 242

C s da

Garantirt sicher wirkendes Abführmittel

S Aerztlich empfohlen

9
O

Erzeuger Franz Haubner Marienbad

Gesundheitsfördernd Aerztlich empfohlen
unentbehrlich Zuverläſſigſtes Mittel gegen Verſchleinmung Verſtopfung
Blähungen Hämorrhoiden Fettleibigkeit Franenkrankheiten c c
allen anderen Mitteln vorzuziehen

Weniger als 2 Originalflaſchen à 2,50 5 werden nicht abgegeben
gewähre 690 Rabatt

Jede Flaſche Etiquett muß mit der eingetragenen Schntzmarke verſehen ſein
Alleinverkauf für Dentſchland E Krug Breslau Paradiesstr 33

5

H
G

Fabriklager in T Faabriklager in
Jagdgewehren rauchloſem Pulver Walsroder v Förſter Zagdgewehren

e
Jagdpatronen mit Nach langjähriger ärztlicher Praxis zumFabriklager in langWohle für Leidende herausgegeben

und und Plaſtomenit zu Fabrikpreiſen und Die Selbsthilſe
z iPatronenhülſen Fost ers em m r J treuer Ratbgeber für alle Jene die

von v Dreyſe v eſchner K Co durch frühzeitige Verirrungen ſich leiSömmerda Frankſurt a O dend fühlen Es leſe es auch Jeder iſt der

hülſen von 1,60 M an

Prämie

V Tornau
Büchſenmacher

Halle Leipzigerstrasse 88
dicht neben der Expedition der Halleſchen Zeitung

empfiehlt Lanraſtergewehre mit u ohne Hähne Selbſtſpanner Drillinge
Büchsflinten reichſte Auswahl am Platze

Sämmtliche Jagd und Munitions Artikel in nur guter Qualität
Lager in geladenen Jagdpatronen 100 Stück von 6 M an 100 Central

Bei Abnahme größerer Quantums Vorzugspreiſe
Reparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt

De Alte Waffen nehme in Zahlung W
für den Allg Deutſchen Jagdſchutz Perein

Jlluftrirte Preisliſten poſt und koſtenfrei

der an Schwächezuſtänden Herzklopfen
Angſtgefühl und Verdauungsbeſchwer

den leidet ſeine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich Tauſenden zur Geſund

heit u Kraft Gegen 1 Markt in Brief
marken zu beziehen von Dr L Erust
HomöopathWien Giselastr 6

Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt

Peter

z

Für jeden Haushalt empfehlenswerth

Marienbader Heilquellen Liqueur
hergeſtellt mit ausſchließlicher Bewilligung des hoch und ehrwürdigen Prämonſtratenſer Stiftes
Toepl aus den weltberühmten Marienbader Heilwäſſern und friſchen mediziniſchen Kräutern

Wohlschmechkend
Für Kurgäſte von Marienbad Karlsbad Franzensbad bei der üblichen Rachkur

Magenbeſchwerden
Bei denen welche durch

ihren Beruf zu ſitzender Lebensweiſe gezwungen ſowie ſtarken Rauchern Bier und Weintrinkern

Proſpekte mit ärztlichen Segutachtungen und Dankſchreiben werden auf Wunſch zugeſandt
Der Verſand geſchieht zollfrei franko und ohne Berechnung der Verpackung gegen Nachnahme

Bei 6 Originalflaſchen

Vertreter Julius Kellermann,

weich wie Sammet

Prämiirt
Ehrendiplom Deutsoher

Hebammentag Breslau 1898
Goldne Medaille Internat

Dresdner Molkerei
Gebrüder Wfundö

in Dresden
Zu haben in Halle in den meisten

Apotheken Drogen Seifen Parfümerie
und Colonial Waaren Handlungen

i n
hergestellt aus reiner bester Kuhmilch
macht die sprödeste Haut zart und

00999090

29
Dentſches Reichspatent Ur 57311

Höchſt beachtenswerth

behaltet

35 Pf per
30

Gebr Schmidt Nachfolger

C Lindam Halle a S

De für jede Hausfrau
Prüfet ſelbſt und

das Beſte
Erhältlich zum mäßigen

Preiſe von
ganzes Pfd Packet
halbes

in allen hieſigen Colonial
waaren u Delikateſſen

Geſchäften

Zur Herſtellung allein berechtigte Firma iſt

Fabrik für Röſtprodukte in Bockenheim Frankfurt a M
Engros Lager für Halle und Amgebung bei

Gutschow Barnieske

r 57r e reS

5
c

ard

Halle a Gr Ulr

ſnen

in großartiger Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen
von 10 Pfa anErſtes Sprrial Reſte Geſchäft

ichſtr

e 9re z
8 e W

W

Kunstl Zahne
à Stück 83 ſetzt ſchmerzlos ein

Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33

Gummi Artikel
SanitätsBazar B J Flsecher Frankfurt
a M 6 verſend verſchl Preisliſte nur beſter
Waaren gegen 10 Pfg

20 E 1 Etage

Staatlich eonceſſionirtes

Jahre

des Curſus Jahre

Näheres durch die Proſpehkte

Zöln 1893 Preis Med Hamburg 1894 Silb Med

Roggenmehl
die Metze 36 Pfg

Th Damemnsch
Geiſtſtraße 32

r

Seminar für Kindergärtnerinnen
von Lina Sellheim Halle a Laurentinsſtraße 7

In der Anſtalt finden Aufnahme
ſolche junge Mädchen die ſich der Prüfung als Kindergarten Leiterin und
Camilien Erzieherin reſp Lehrerin jüngerer Kinder nach Fröbel unter
werfen wollen Dauer des Curſus 1

2 ſolche junge Mädchen die ſich als Hinder

a erolche junge Mädchen die ohne einen beſonderen Beruf zu erwö ihreallgemeine Weiterbildung c ſtreben Beruf u ertwahien nur a
Schülerinnen der beiden 1 Abtheilungen erhalten auf Wunſch ontſprechende

Stellung Eintritt neuer Schülerinnen 1 September und 1 Oktober

gärtnerin II Klaſſe auszubilden
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